
aktivierende Sozialstaat zum Wettbewerbs- und Über-
wachungsstaat geworden sei, der das Grundrecht auf
sinnvolle Arbeit in eine Zumutung von Arbeit um jeden
Preis verkehrt habe (Fordern und Fördern). Aus Gründen
der Gerechtigkeit und der Menschenwürde bedürfe es
eines sanktionsfreien Regelsatzes, der vor Armut zu
schützen vermag.

Berufliche Beratung psychisch Kranker. Von Christiane
Haerlin. Psychiatrie-Verlag. Bonn 2010, 138 S., EUR 14,95
*DZI-D-8992*
Obwohl die berufliche Integration psychisch kranker Men-
schen in den letzten Jahren vorangeschritten ist, fehlt es
weiterhin vielen Betroffenen an einer erkennbaren Per-
spektive – eine Situation, die sich nach Auffassung der
Autorin durch passgenaue Beratungsansätze verbessern
lässt. In diesem Buch beschreibt sie ein systemisch orien-
tiertes Konzept, das den seelisch beeinträchtigten Men-
schen und deren Angehörigen mehr Eigenverantwortung
zuerkennt. Erläutert werden in diesem Rahmen der Wan-
del in der Arbeitswelt und Rehabilitation, Wege zur Be-
schäftigung, die Gestaltung des Beratungsgesprächs und
geeignete Settings wie zum Beispiel Kliniken, Selbsthilfe-
gruppen und Sozialpsychiatrische Dienste. Mit ihrem
Appell für eine möglichst frühzeitig einsetzende Hilfe-
stellung wendet sich die Veröffentlichung vor allem an
Fachkräfte der Psychologie und Psychotherapie, die sich
für das dargestellte Thema interessieren.

Schwierige Balance. Über Grenzen, Gefühle und berufs-
biographische Erfahrungen. Von Hans Thiersch. Juventa
Verlag. Weinheim 2009, 304 S., EUR 24,–*DZI-D-9001*
Im Zuge aktueller politischer und fachlicher Debatten
entstehen neue Herausforderungen für die Soziale Arbeit,
wobei neben einer sozialpolitischen Verortung vor allem
der Ansatz der Lebensweltorientierung im Mittelpunkt
steht. Dieser Band enthält Beiträge des Autors zu den
aktuellen Diskursen um Sicherheit und Autorität, um die
Rolle von Gefühlen wie Solidarität und Vertrauen und um
die Bedeutung einzelner Lebensphasen wie Eltern- oder
Großelternschaft für das pädagogische Handeln. Kritisch
betrachtet werden in diesem Zusammenhang die Fern-
sehserie „Die Super Nanny“und die im Jahr 2006 erschie-
nene Veröffentlichung „Lob der Disziplin“ von Bernhard
Bueb. Darüber hinaus enthält das Buch eine Berufsbio-
graphie des Autors mit einer Beschreibung seiner Schul-
zeit, seines Studiums und seiner universitären Laufbahn
sowie Anmerkungen zu theoretischen Fragen.
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